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Sehr geehrte Frau Bllrgermeisterin,
sehr geehrter Herr Gemeindedirekor,
sehr geehrte Frauen, und Mämer

Antrag

hiermit beantrage ich, der Rat möge beraten und beschließen eine mit Solar betriebene Ladestation mit 'ü/-LAN
Hotspot für E-Bike und Rollsttlhle anzuschaffen und diese, an einem geeigneten Ort, vorangsweise Am Sande,

aufzustellen.
https://ebike-solarstation.de/#tlberblick

Begründung

Immer mehr Bilrgerinnen und Bü€er nutzen ein E-Bike oder sind aufeinen Rollstuhl aagewiesen diesen sollte
ermöglicht werden ihr Fahrzeug aufzuladen. Auch für Toüristen, Beschickem oder Besuchem des Wochenmarktes
besteht hier die Möglichkeit zur Aufladung von Handy, Tablet, Rollstuhl oder Fahrrad.

Mir freundlichem Gruß . -'--
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Seh geehrte Frau Blirgermeisterin,
sehr geehrter Herr Cemeindedirektor,
sehr geehrte Frauen, und Männer

Antrag

hiermit beantrage ich, der Rat möge beraten und beschließen bezüglich des Beleuchtungskonzeptes der Gemeinde auch

Straß€nlatemen mit Solarzellen, Speichern und Bewegungsmeldem in Erwägung zu ziehen und die Verwaltung zu

beauftragen entsprechende Angebote einzuholen,

Begründung

Bei modemen Solarzellen genügt schon ein normaler Lichteinfall flir ein Aufladen der Speicher, sie müssen nicht einer

permanenten Sonneneinsaahlung ausgesetzt sein. Bei gutem Lichteinfall könnte ansätzlich eine Einspeisung in das

öffentliche Netz erfolgen, bei nicht ausreichender Speicher Beflillung eine Entnahme.

Die meisten Straßen der Cemeinde sind reine Wohnstraßen, hier würde eine Beleuchtung nur bei Nutzung dieser

ausreichend sein.
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